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benfolge Der einzelnen Beftandteile, aus DdDenen (Omwingen. Eine Seiftesrichtung

nicht „allen legten sragen hoffnungslos ge»ie aufbauen, einer vergleidhenDden Unter-
juchung Der zweife be{hHreibt Die CEinridhtung n  ber”, befonDders Dann nicht, iDenNn tie IDIe
Der Xirdhen Des griechi{dhen Ritfus unDd Die in bier ge Die DO  - Thomas DDN Aquin
bDm gebräuchlicdhen liturg  en SGemwmänDer, SGe- 10 Flar unDd rubig er er{hautfen CUunND-

unD Zücher, belehrt ül  ber Den in iDm wahrheiten zu Qeitfternen nimmt Sie macht
Das IiSort Des es Der QAVeisheit (13 9)tütigen Rlerus unD gibt Dann eine rranzöfilhe

DDN reiclichen Sußnofen begleitete Überfegung mwahr „MAus Der Sröße Der Der
Der Chryioiltomus- unD Baliliusliturgie in Der pre MDiCD ibr Schöpfer Im SJenfken Plr

Sorm, in Der eje heute ZUT Anmwendung Daut.” il£ Das IQon rür eine vDrmwijjeNn-
Fommen. ine Dem eriten DDOCAULS-= (chaftliche Naturbetrachtung , mwiebiel ebr
ge Sinleitung eipri Furz Die DPL- rühren Die geraDdezu munDerbaren CEntdeckun-
Iqhiedenen Yiturgien DPS eitens unD Oitens gen Der neuzeitlichen Jlaturmwmifjen|haften Da
DON welch leßteren Die griedhi{cdhe irtcig als OÖie ZU, NUL immer größer DDON Diejem CSoO8öprer
Yitutter aller übrigen bezeichnet wicD, jomie 3 Denfen e  es Mtom i{t ein Sonnen|yjtem;

uUnND Atome, Die Der ebivojenDie Umbi  ungen welche DIe Yiturgie Des
eitens Jeit altchriftliqher »eit erfuhr ; e1in Natur angehören, inD bingevrdnet auf Den
Dem zıweiten angeführter Anbang enthält eine nocH iwunDerbareren Hau Der QXebemwejen
NRekonftruktion Des RXanons Der Qiturgien Des Hndre arbeitet mi€ em  en Sormeln unD
Z Yeltens, iDie Diejer urfprünglich nacH Dem biolog  en Sacdhausdrücen aber DocH rür
erraNer gelautet en {oll, eine Überficht Den eftiDa. vorgebildeten ejer verftänDdlich ;
über Den “Kitus Des iynagogalen CSabbat- berwmenDet Den mweitfaus größten Feil jeines
morgengebetes unD eine franzöfi Über- es Dazu , uUuns af]acQen Der Biologie
jeßung Des “Ritus Des Dalahmabhles IDIie vorzufübhren, aber unfer Der befondern Rücl-
bei Den heutigen en  en en in Se- icht Der mwunDervolen Zuorönung Der unbe-
brauch iit. %)ankenswert linD Die Anmerkfungen lebten 5 Den Yebemweflen, ibrer me
ZUT Chryjojtomus- UnNnD Bafiliusliturgie, zumal Dienli  el rür anzen un Siere “%)ann
DIe Hinweife aur Die mitf großem ef Qe>= mweilt bin aur Die In Den Cinzelorganismen
fammelten ein{qOlägigen Stelen bei Den grie- obmaltenden Harmonien Der aufbauenDden unND
Ohifden Qatern un Qiturgikern. m übrigen regulierenden Neiter Öffnet Der
i{t Der wifenfqOHaftliche Seminn ND Q8Sert Der Lict aur Die Beziehungen Der CEinzelwetjen
IMrbeit nı  Dht erhbeblich Iias Der erraljer n  ber zueinanDer un ZUM Jiaturganzen, Das, UMm

Die Herleitung Der OHriftlichen Qiturgie DD  =} einen ergle Des Thomas (Summa
Sabbatmorgengottesdienit UunD Dem theol W q. 29, a. 6 ad anzueEnüpfen, eiINer
mabhlrifus \agt unND IDaAS in jeinen DPL»= mwmohlgeltimmten arre gleicht aur Der Die
gleidhenDden Unterfuchhungen ausführt, iit nicht HanDd Des prers {pielt, DDer vielmehr,
alermegen zufreffenD DDer DVCH nicht immer Die Der Cohöpfer 10 mwunDerbar mit jeinem
genügenD begrünDet. D auch ejeelt bat Daß jie {icH {elbit {pielt unD

in Harmonie erhält. Keine CSaite it ä {traff
Naturphilvojophie. DDer {cOLaft gejpannt. Z)as Naturganze

%)ie SCSinheit Der “Stafur Sine bioloai{cdhe regelf jeLlbit Durch Das „Kompenjations-
un naturphilofjopbilcdhe Unterfucdhung Iion gefeß” UnND wmeift mit jeiner aus j1er UNeND-

LicH vielen STeilen aufgebauten Yrdnung =Hans nDdr (BüchHer Der Niedergeburtk. mweigerlich über telbit binaus 5 Dem Sinen,anD 6.) 8 (232 unD Tafeln.)
Habelfchmwerdt (Schlefien) 1923 sSranfes Der ales nach Nlaß 3abhl inD Semwicht UC»=

Zuchhandlung O 70 DrDneft bat. S  it echt ziebt re Die >3 1D e
beziebung binein 1n Das jogenannte benolo-53il Fommen {inD B  u  H44  DHer, 1e, IDIe Das DDOL»- gi Vrinzip, jenes metapbofifcdhe egje Das

liegenDde, mi LücPl unD Seihiet Den Berfuch
gen, Die reichen SEinzelergebniffe Der Neu-

Den 2Ueg DD Nielen ZUM Sinen ze1g I3a
ID. IDIeE Die egile DesS WNeltganzen, auf e1N-

zeitlichen Naturmwiffenfchafrten mit pbilof{fopbhi- anDer hbingeorDdnet ijt, Das ilt DDN einem
(dhem el ä DurdhHoringen, Das V5Enfifche HÖöheren ® Diefer Harmonie vereinigtf.mi£ Dem NTetaphofitchen 8 verbinDden, Den
engen K reis Des Erfahrbaren ® iprengen HND Auguft ©eneffe
Das Sanze DPSs Univerjums mif Dem aus Den eiffragen.Teilerkenntnifien ausf{trahlenDden ® =

ie  uFEunrtf Der politif{qhen Yar-en (cOhließlich A piner voleren (SrlEennt-
nis Der DeS CoOÖöprers emMPOT3ZU- feien. Iion Dr. Hans a w  D,



Bef{prechungen. 385
ForTel]Or Der Univerlifät Yiüncden 80 83a IDILE brauchen, {inD erfahrene Nikänner,

S.) Niüncden 1924 ST Dreiffer Dip in Der StunDde Der Cnt{cOHließung unjer [E
M — 50 JacverftänDig beraten mi€£ IDALMEM Herzen

ur  2 Deu  an 2330 hL uUNnND Chre, aber auch%Yie Schrift n£hält Peine Prophezeiung ber mi£ nüchternem Lict ur Die graujamen S af-DasFünftige Scohicfal unjerer politifchen DBar
eien Ausgehend DDN Den heutfe gangbaren en Der Z3Sirckli  el %Z)as futf ISeber,
CinmänDden Den VDarlamentarismus, unDd eshalb DerDient gehört 5 wDerDen
Zeig Der errajjer 2008 Dem ej)en DPS = Jieugermani{iches Heidenkum i mDernen Fonftitutionelen aafes 1e Yiof=
mwmenDigkeit politiicqher VDarteien Mle Verluche Deutfigen euf{OhlanDd on Dr (r

He Durch mirt{chaftliche Sruppen DDEer ©)iltatur bard Schlund 78TaufenD
8 (78 S.) CbenDdDa 19094

5 bef{eitigen, rühren auf Ummwegen DieDder 5
ihrer Cinführung icht Ab{haffung )onDdern ZJie ©chrirt bat mi€ echt weite ASerbreifung
tbil He Aurmertung Der VBarteien muß er gefunDden Denn 10 leuchtet mit Oarfem (Spür-
Die Sojung je  ın He ehr 1 Die einzelnen ınn in ale Die CSchlupfminkel unDd Hrrgänge
VParteien als gile unD Hilfskräfte Des Staantes binein, au Denen DDN „völkitcher Geite
rühlen befter iDerDden ıe Dem A3oltsmobhl INer MWieDer Der religißje er e{chürt unDd
Dienen UunD auch Den 2Veg ® gegenfeitiger PU= Die nationale Bemwegung vergiftet mILD atho-
ItänDigung unD 3ujammenarbeiten Cach- litfen IDIe agläubige VProteltanten baben DDL «

[2:3 bejonnenes Ulrteil zeichnet Die Schrirt Diejem neugermani{chen Heidentum auf Der
aus Die jicH bemußf DDN Den beute in politi- Hut ® jein (Ss {t mirklich PIN ISSerE itell-
ichen Dingen blidhen Dbrajen Yrei hält verfrefenDer Huße, Daß Der egrrajjer mi£f em]ig-

)temel Den vielen veritreutfen O©puren5)as Sutacdhten Der acdhverfitänDi-
gen unD 1e oltsmwirt{chaft TNion

teils Findi{hen teils goffesläiterijdhen Deutich-
tümelei nacdhgegangen ijt uUunD Heüberji  lichzumDr er CDTEe1DLC Der MDirf= en Der egjer aufgezeichnet bat an(daftlidhen Staatswifjen]Ohaften n Der Sr Heinungen, Denen mi£ Den en Der

Univerlität NMiünden 80 S.) (EbenDda
1924 M1 ABifenfhaft begegnef erFlären {1cH mwobhl

beiten pathologitch InD Sieber|ch auer einer
Dder angejehene Woltswirt{haftslehrer gib£t Dermwmirrctfen Zeit Hmmerhin ilt nofmenDig,

ein Bild DPS Dawes-Autachtens, prürff in Den nocH gejunDen eil DPS ASpltes DDL Iln-
itecung & bemabhren, ND Darür eijtet 1eitrenger Sachlichtkeit en gemaltige HBeDent-

fung rür unjeres Yipltkes Cchiejal UnND empfie )orgfüältig gearbeitete O©chrift freirliche Dienite
DringenD jeine Annahme tweil Darin fCDß DEer iIt menigitens S uDmig Jtichter
gerorDderten Omweren pfer Die einzige ef= itreichen @1 Jleuauflage are Den
fung DDL Dem Untergang jieht SJer Deutiche VPrattikern mobhl ermwmünicht IDENN Der [Yier-
PFönne nicht aur IItöglichkeiten arfen, Die er ein Aerzeichnis Der hauptiächlidhen
Kahmen jeDer Healpoliti Unmööglichfeiten „neugermani|chen” » eit{chrifte mitf gEeENAUEL
nD unDd {olle nicht mif Dem KXopf Durch 12 Angabe D2S Er{ hHeinungsortes, ASerlags unD
ISanDd LEeHNNEN, DnNDern iDn rür eDlere 3 mwece Herausgebers beifügen wolte.
benüßen %er HungDdDeut{ichHe en (Yungdo)(Ss f nicht meines MAmtes, rür Der mwider
Die Annahme DPeS Damwes-Berichts GStelung Ison Dr CSrharo CS hHlunDd
8 nehmen ‘Mber ein Lice in leg}e Schrift Ge=

80 (57 S.) (SbenDa 1994
nüugt Die Sl ächerlichtei einzujehen, ieje SJer Hungdeut|cheen er{trebt jeiner Yier-
politi unD mirt{chaftlich 10 überaus DPC= ralung gemüäß Die eutf{che Aolksgemeinfchaft
mwictelte unDd unDurchfichtige srage I5D1Ps- aur qQriftlicher Srundlage Au Diejem me
verlammlungen Der qgar Durch A5plEsabitim- )ammelt DIie euf{che HugenDd IQierbänden
MUNGg AUL En  eiDdung bringen 5 wolen Die nach Mrt Der alten Kitterorden geglieDert

AHuch Das MUgd eIQEeNS bervorgehoben iDerDen {inD ie 3ahlder Jititglieder IC auf mebrere
Daß bier ein IYSertreter Der ASoltsmwirt{chafts- HunDdertkfaufenD angegeben unfer Denen {icH
re Den YS)ICutf Yebensfrage Des au c viele KXatholiken efinDden ber Die He
en  en VYioltes auf Tun jeiner mijjen- urfteilung DPeS ÖrDdens DDMenanD-
(qMaftlicdhen enn£nis einen beitimmten “Kat Dunk£ ijt eiIN SSfreit entfitanDden, Der bis jeßt noch
® geben Jiachträglich Rritik A 44  ben, IiDenNnNn nicht ausgefochten ilt er eut{che CEpiffopat
Srfolg Der Sehlidhlag einer Ytaßnahme Flar bisber pratti aur Dem Ctandpunkt D Aa
5 STage Liegt elunDd DDN geringemen Daß Der KXlerus DDrjichtige Zurüchhaltung 4A  ben

Stimmen DEr Deit 107
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{olle zumal 12 iDeitere VBerwirklicdhung DeS COhlunDd befont Den mwijjenfhaftlicdhen Cbha-
DProgramms noch abzumarten {ei rakter jeiner YMrbeit unDd iIt anzuerfennen,

Um ein Urteil in Der ache {elbit ® erCmÖög- Daß Feine Hühe e\cheut bat jeine %)Jar-
lidhen bat Der erraljjer ein reiches Y)taterial legung auf ere SrünDde unDd Die eriten Nurel-
UÜDerC]i  icH unD rififCcH zulammengefitellt Das len 5 itüßen Smmerbin bleibt Die srage

Dirfen, ob eine Z8ifenichaft DDN oLchallerdings 1Q mere n£Elagen Den en
enthält unD Diejen mwmenigitens 8 einer erniten STagesgebilden gibt Da jicHh Das Öbijekt Der
SemwiNenserforfhung veranlafıen Bei Unterjuchung {tänDig ipanDelt Der DocCH IDanNn-

manchen Cinzelheiten IDALeE angelichts Der Deln ann (Es genugt in Diefen Dingen ein
pra zuverläfliges Kicdhtmaß uUnND 5gärenDden Unruhe Der eit mobl ein milderes

Urftfeil ulälllig un ind muß IcOLießLich nicht en Erlangung bat Der errajjer Dankens-
NUuUrLr Den einzelnen enicdhen DNDern auch Den erfer egije beigefragen
OÖrganifationen Die IITHglichkeit geben be- Deu  an AUL » eit Veiner größten
gQAaNgeNeE Sehler WDieDder gufzumachen QSieles Sin iLD gezeichnet auUs
MDIirD ja au c Im HunNgDo DDN Den jemweiligen $iebe von Daul CGieberß 80 (106 ©6.)
ührern unD Sruppen abhängen ber IDAS Jitünchen KXempten 190953 DIE Duitet

M. — SODer erra)jıer über unD Den ÖrDden jagt
I DocCh 10 (OhmerwmiegenD Daß Die en  en leje DDN manden SGeiten gepriejene, (SnDe
KXatholiken über Die iDeitfere Entwiclung Quf- 1903 er{chienene CSchrift i{t DoCH au  Ig

merkam mwmachen müjlen un ficHh nicht DPL= Darteigeift geboren les IDAS IDIL Deutiche
trauens{elig Imi£t CINMIGEN Q Öönen Programm- KBitterFeit Den leßten Hahren berunter-
en zufrieDden geben Dürfen Olucen mußfen, irD UunNs bier nocH einmal

aufgetif{cht Cu1L bono%dem nacdhdenklichen ejer Diejer CSchrift
Fommt unmwiklkürlich DIEP große Aufrgabe ZUM (Ss i{t natürlich el Den jeit 1918 führen-
Hemußtijein, Die \iCH AauUsS Der natftionalen YHes Den Yännern unDd Darteien ANrrtümer unD

Jitißarifre nacdhzumweifjen, un IWDAaLe Die =IDEeqgUNg unjerer z age Yür Die eu  en atho-
lifen ergibt Sinerjeits en IDIE uUuns gemiß glücklichite Anoloagie, alle ibre Jitaßnahmen
DDL einem überipannten, mwiderchriftli  en Ca=- als Dobjektip richtig verfeidigen S mwolen

ber IDaS 199008  — auch \agen Mag, ie baben beitionalismus hüten anderjeifs aber IDALEe
all IDrer  3 SIrrtumsfähigkeit Den “Ilut gehabt,

P au c verkehrt unD verhängnisvoll IDENN IDILC
Den berechtigten »ielen Der natfionalen HBe- verzmweifelter Zeit Die WBerantmortung auf
MDEQgUNGg VerftänDdnis ND $ ÖörDerung verjagten jicH &5 nehmen, un en froß alem bisher

Die Cinheit Des HXeiches erhalten HND OS Yier-Befämprung DDN Ausmüchfen unD QWer-
linten PIN völliges aDS verh fetf %Jasbote geNUgeN nicht pojitive J)Titarbeit it NDf-

wmenDig “Cun iteben IDIL ber DDL Der unleug- i Den ünf{cdhen unferes HNerzens gemejfjen,
eN1g, ber ijt DIe angelichts Der polif£i

A
baren Tat{ache. Daß große auch Der

unND mirt{chaftlich gegebenen VBerhüältnifteFatholi  en HugenD Den völkiichen inferFon-
reijlionellen VYerbänDden zultrömen 830 liegt orDerungen itellen IL ‚ebrel ber Den eg
Der Srund * aur unjerer Seite ® ibrer VBerwirklicdhung en 1E er z  it

MHusDdrücen IDIP „EinDdi{fcdh einfältigen Der DPeLrs=religiöjer ZHelehrung unD Erziehung Der
brecherifch raffinierfen RegierungskünitenSelegenhei ® natfionaler Betätigung un (ST=

Otigung ? mwWage Die Srage nicht & PnNf- Iltonfitrum gefeßgeberi{dher Schamlofigkeit
ul. Dgl nüußt INa gemiß nicht Dem Se{amtmwmohl.OHeiden ber lie muß eftellt UND grünDdlich Deshalb mo  L4  Cchte icH Dem erraljjer jeine eigenenohne GSelbit(hmeicdhelei geprüft IDerDen %Jie

itete Beteuerung, Daß bei 1117.  In rür alles aufs Isioprte enfgegenhalten : „JICehr 1e unD
mebr Berftehenwolen zumal Da jeine eigenenbeite gejorgt jei Fönnte el ®& einer 1m VBerbefferungsvor{hläge Faum 2  ber allge-

INeN Gelbittäufchung rühren Der eIN jühes (Sr=
I3ahrheiten Hinausgehenwacdhen rolgen IDUrC  >  De KHei näbherem Zujeben

ergäbe ficH auch, Daß unjere YugenD meilten XBei jedDem ISort, Das heute ein Deuticher
Ipricht DDEeL Q reibt {icH Yragen :leiDdet unfer Der Untklarbeit echthaberei unDd
„Diene iCcH DamitDer Einiglkeit meines Bolkes ?”UneinigFeit Der Erwachtenen er ucht

jie Die KRettung aur eigenen 2egen, Die Dann Hütte Der erraljer {i Diele ernite Srage Qge»=

wieDder DDN Den rwmacdhjenen pft nicht gebilligt itell£t, ann JA manches „Z0LNige” ISSoprtf
orn it ein er BeraterDerDen Fönnen Hier liegt ein \ meres » eif-

problem Siur IDPLr 12 SugenD im Innern r]eben geblieben
recht erfaßt IDICD jie bei jeiner ne halten ZurSGrundlegung einer Fatho  en
Eßnnen Dolitik Yon Dr. Ernit NtidHel » weite,
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volftänDdig umgearbeitete Aufl 80 (62 S.) Das NUur Tagesintereife hatte iIt hDeute ihon
(Schriftenreihe Der ein Ilainiichen überholt; anDdDeres Zeug DDN Den u]lonen,
VBolkszeitung „Z50LE IM erden“.) rank- Denen DIr un  IS bingegeben baben 25) Daß
rurf Q, 1924 Sarolus-Druckerei. j 06 DIie “Hevnolutfion ein GSieg DDNMN een gemweten jei

mO  LA  Ote i nicht nach{iprecdhen; 'ie IDAL eit eber%)as alte Vroblem 102 unD QISSelt atho- pine Ermüdungs- un A b{tumprungser|Hei-Lif unDd Dolitik erLebt immer mwieDder eUe Mur-
er{tehungen. S  it D  em Hdealismus wDenDet NUuNg, bei Der DIie een NUL alzufjehr efebhlt
YiCH Der errajjer Diefer Srage S iebt Die baben %Jer erale mwijcdhen Mmeritanern
Y5öiung in einer Dolitik „AauUs Dem Slauben”, UND en  en Darf nicht verallge-

einertf iwDerDen. Seichimpft IDiIrD mitf unDin einer rfafiung unD Durdhbdöringung Der
politil|dhen urgaben Durch alaubenserfülte, oDhne Srund in Uen Zonen. Au on DPLC=

jelb{tverantmwmortliche, {ozial empfindenDde P111= rat  L4 Der errajer eine DOrl:;ebe Yür Amerita,
zelne Derfönlicdhkeiten, müährenD Fatholilche Das uns aber froß jeines Heichtums nicht
VDarteien ablehnt. Ales, IDAS Darüber )QOlechthin als Yiorbild gelten joll. In Dem

heutfigen en in Curopa frägt MHmerita einCO reibt, irD pPin benigne auslegender „beharr-
icher“ ejer richtig veritehen Eönnen, iDenNn gerütteltes Iaß Der m leßten AMuf-
auch nicht 10 unerhört Neu E, IDIie Dem PL= 1a8 müßte mobhl noch QOärfer zwilcdhen geDrD-
er5 jein \heint Hndejjen i{t Die Sprache 10 nefer Ge  le unD Gelbit{ucht unter{hieden

mwerDden. MNar Dribilla . Jabitratt Daß Die MHuswirkungen aur Das Draks
Handeln Paum ictbar {inD er IDiICD

Die C©chrift Dem VDolitiker. DEr iImmer DDN Der Deutiche Siferafur.
sSrage bedrängt irD „ 330g muß icH Huu  >
fun D“ auım IDO. Sonderliches bieten. Iieles LQLiteraturgeihHidhteDderDdeutt|  en k A,

Stämme unD andD{iqhHaften one I1CH aucher unD Flarer lagen; ennn YtaDdler. 3 wmweite Auflage 1. BandDnach meiner, heute aniheinenD veraltetfen n- Jie altdeu  en CStämme 800 —1740{icht jollte alles Xebren eigentlich ein YSerein-
en Yein. %Jie I! mwirkt üÜbrigens auf Die I1 anD Sachjen UnND Das Neufiedellan
$3e1£ nicht HUr Durch Die ra ibrer Qiebes= S00 —1786 er (XII1 U IR 636 ® 9 XII u

668 S.) Kegensburg 1923, Habbel TuUunND-fat DNDern au ch Durch CSinfhHärfung IUOrer  4 (Se- 1 geb geb. 20.—jeße unD rlaFonfreterCnt{Hheidungen. YSSenn %)as Deufiche Lbheater un D Sramanach AHuguftinus Der Chrift Die natürliche I$3elt
NUuE gebrauchen utl nicht ber genießen (frun) jeift ers S D  y on A ilbelm
{o1L, 1D veriteht unfer TUl Das en in Dem @©D » weite, völlig umgearbeitete Auf-

lage. (3 u. 4. ZaufenD.) 80 S.)leßten, abtoluten Sut, unD ın Diejem Oinne Al Reipzig (D S Qier Quelen A3erlag.lein us{pru unanfechtbar. m algemeinen Srundpreis 1 gebDer MHusDdruck „Fatholifche VDo ge=
mieDen werDden, Den Hrrtum aquszulchließen ZHZiologie Deu  (L Dichter uwnD
als DÖnnten Die politi{dhen MNtaßnahmen IDAS SDenter Yon Ö)£to HNamann. e ÖS

(194 S.) 3üricd - Leipzig-Wien (o S.) O  A dja auch blebhnt, einfacHh auUus Dem atho- Amalthea-Berlag Srundpreis M SInliiqdhen Slauben abgeleitet werDden. %ie He-
merkfung über Den Caß „Der me eiligt Die CSin achtunggebietenDes mwijjen)OHaftliches
Nittel” iIt AUM minDef{ten mißDer- QSSerE Das Ausmaß Der Stoffbeherr{ichung PE
an un anz Der ©Sprache, nicht zuleß£t auch in

2eit Der NienDe on rof. Dr. SrieD- Der reichen MAusftatkfung jeinesagleichen ucht,
er{heint bier in )orgfältig verbeijerter,CI DG  auer 80 (75 S.) (£benDa ergänzter unD teilmeije ar er  er Muf-19924 i ELE lage. Untertitel UunD KXapitelüber{Ahriften Der AF

IX  IXDefjauer bietet eine Cammlung DDn (Je= beiden Deutfen on Daß YCadler
legentlichen ur}]agen ZUL 3eitge{chichte. Xrieg, nicht DabDor zurücjdhrecte, größere Anderungen
Kevolution, $rieDensverhandlungen, innere in jeiner iterarge|hichtlichen Daritelung DD
uUnND äußere Dolitik KXlaflengegenfäge unD zunehmen. %Jie michtigite iit eine Jieugrup-
VBolksbildungstragen Fommen ZUrTt Beipre- plerung Der einzelnen Mb{qHnitte jeder Der
Dung. er NRüucbhlic in Die Bergangenbheit beiden BänDde enthält Des eriten, zweiten
Ze1g maßvoles Urteil: Die A3or{chläge rür Die uUnD Driffen Bandes Der alten Auflage. %)Jie PE
ufunft {inD meiit ebr allgemein gebalten, De- iterafur Der eu  en Stämme IDICD jeßt
FunDen ber einen errreu.  en Öptimismus, im eriten anD bis U a  re 1740 verfolgt
Der ZULE STat unD n£ira urrcurt MNianches, (frübher NUuLr IS 1600) Sder ztweife anD i{t

O5 *


